
Die Vorbereitung der 
Berichtswahlversammlung

Grundlage für die politische und ideologische Vor
bereitung der Parteiwahlen 1988 ist die Rede Erich 
Honeckers auf der Beratung mit den 1. Kreissekretä
ren. Für die erfolgreiche Realisierung der dort ge
stellten Aufgaben ist die Wahldirektive des Zentral
komitees ein klarer Wegweiser. Vorbereitung der 
Parteiwahlen heißt für alle Kommunisten, so stellte 
die 6. Tagung des ZK fest, sich aktiv für die Verwirk
lichung der Beschlüsse des XI. Parteitages einzuset
zen, die Verbundenheit zwischen Partei und Volk 
weiter zu vertiefen, unsere Politik allen Bürgern 
überzeugend zu erläutern und in Wirtschaft, Wis
senschaft, Kultur und anderen Bereichen neue In
itiativen zur Stärkung der DDR auszulösen. Entspre
chend dem in der Wahldirektive des ZK formulierten 
Grundanliegen der Parteiwahlen kommt es darauf 
an, die Führungsqualitäten jeder Parteiorganisation 
und ihrer Leitung sowie die Kampfbereitschaft aller 
Mitglieder und Kandidaten auf die Höhe der neuen 
Anforderungen zu heben.
Welche Aktivitäten sind von den Grundorganisa
tionen auszulösen, um mit besten Ergebnissen 
zur Berichtswahlversammlung zu kommen?
• Es gehört zur Ehre eines jeden Parteikollektivs, 
die Wahlversammlung mit erfüllten Plänen, reali
sierten Vorhaben des Kampfprogramms und einge
lösten Wettbewerbsverpflichtungen durchzuführen. 
Es ist deshalb eine breite Bewegung zu entfalten, 
um das in den Sommermonaten Erreichte auszu
bauen und Garantien für die allseitige Erfüllung der 
Ziele für 1988 zu schaffen. Die Genossen in den 
Massenorganisationen sind aktiv bei der Führung 
des sozialistischen Wettbewerbs und des „FDJ-Auf- 
gebotes DDR 40“ zu unterstützen. Der Kampf um 
hohe arbeitstägliche Leistungen ist mit der Vorbe
reitung des Planes für 1989 zu verbinden. Die 
Grundorganisationen erarbeiten sich die erforderli
chen Positionen und Ziele für anspruchsvolle 
Kampfprogramme für 1989.
• In der politischen Führungstätigkeit kommt es 
darauf an, stets ein offenes Ohr für die Belange der 
Bürger zu haben, eine überzeugende und lebensver
bundene, gezielte und differenzierte ideologische 
Arbeit zu leisten und zu sichern, daß gewonnene 
Einsichten in konkrete Taten umgesetzt werden.
• Die Parteiorganisationen verstärken ihre An
strengungen, um gemeinsam mit den staatlichen 
Organen upd den Ausschüssen der Nationalen 
Front alle Möglichkeiten territorialer Rationalisie
rung auszuschöpfen und damit günstige Vorausset
zungen für die Leistungssteigerung in den Betrie
ben und Genossenschaften und die weitere spür
bare Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedin

gungen der Bürger im Territorium zu schaffen. 
Was ist für die unmittelbare Vorbereitung der Be- 
richtswahlversammlung zu tun?
• Die Parteiorganisationen sind gut beraten, wenn 
sie sich in der Wahlvorbereitung auf konkrete Ana
lysen der Kampfkraft stützen, differenziert die Lage, 
die Stimmungen und Meinungen in den Arbeitskol
lektiven einschätzen und daraus Schlußfolgerungen 
für eine niveauvolle ideologische Arbeit ableiten.
• Die Parteileitungen werten die mit Genossen ge
führten persönlichen Gespräche aus, treffen Maß
nahmen für eine noch breitere Einbeziehung aller 
Mitglieder und Kandidaten in die ehrenamtliche Tä
tigkeit. Zu erörtern ist, welche neuen Parteiaufträge 
im Verlauf der Wahlen zu erteilen sind.
• Es ist zu gewährleisten, daß die Parteiwahlen 
nicht als eine innerparteiliche Angelegenheit, son
dern als Sache aller Werktätigen vorbereitet wer
den. Die Parteileitungen suchen den Gedankenaus
tausch mit den Neuerern und Bestarbeitern, nutzen 
die reichen Kampferfahrungen der Partei- und Ar
beitskollektive.
• Die Parteileitungen legen fest, wie die Leitungs
mitglieder, Parteiaktivister* und Arbeitsgruppen in 
die kollektive Erarbeitung des Rechenschaftsberich
tes und des Beschlußentwurfes der Wahlversamm
lung einbezogen werden.
• Es sind die Termine für die Wahlversammlungen 
in den Parteigruppen, APO usw. zu bestimmen.

Nach der Berichtswahlversammlung bzw. der Dele
giertenkonferenz kommt es für die Leitung der Par
teiorganisation darauf an, ohne Zeitverlust den 
praktischen Kampf um die Durchsetzung der be
schlossenen Maßnahmen und Vorhaben zu organi
sieren. Die Aktivität aller Mitglieder und Kandidaten 
sowie der anderen Werktätigen ist auf einen ehren
vollen Beitrag zur Verwirklichung der Politik des 
XI. Parteitages im eigenen Verantwortungsbereich 
zu richten.
Was sollten die ersten Schritte nach der Berichts
wahlversammlung sein?
• Unmittelbar nach der Wahl stellen sich die in die 
Leitung gewählten Genossinnen und Genossen in 
Arbeitskollektiven vor, erläutern und begründen 
dort, was die Berichtswahlversammlung beschlos
sen hat und unterbreiten Vorschläge, wie alle zur 
Realisierung der neuen Vorhaben beitragen kön
nen. Vor allem geht es um die allseitige Erfüllung 
und Überbietung der Planziele für 1988 und einen 
kontinuierlichen Plananlauf 1989. Die parteiliche Po
sition der Grundorganisation zum Plan 1989 wird
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